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Exkurfiinen

S,ntag, 2. Au g st 1914.
P1.0 BateSville, Ind., und zurück.

$1.10 Greensbnrg, Ind., und zurück.

$1:40 Shelbyville, Ind., und zurück.

$1,65 Indianapolis, Ind., und zurück

8l linU Stasi! al XOt 7.14 ,
liefet Cffle: S. C. ck tut und Im Ctr.

and Imfial Union Xrbat. '

Gtrtlnit

52g..5100 die Woche
Vlt IrmwetjUfler Buftfer.

- Sli fetta J,a ffrfatcaaf las .,

Wrtrri(Mft.
-- Str aatmltnl v,aa: "lf

falls irca. Attfucti, . eich,
fn, ht, eaI'N tfatwcffra.
Utttt '. ttaadlaka Ct( .

: Tut mumoML MUT SCMOOi,
118 C irrn Ctr. (Ilaclaattl, V.

Parkkonzerte.

Für daS Konzert im Surrtet
W o o d P a r k, das SamstagNachm.
von der Esoeraer'schen Kapelle ge
geben wird, hat Kapellmeister Charles
CSberger jr. das folgende Programm
zusammengestellt: , ,

Marsch .Captain in Command"
. i ....... Bagley

Tonnhäuser Ouderture . . Wagner
Schärventanz aus .Callirboe

Ehaminade
Potpourri au .Little Case" . Carryll

, . Slawischer Marsch . . Tschaikowtky
. . ornetsolo (ausgewählt). .;

. Carl Palis.
Traummelodie aus .Naughty Market

to. Herbert... . . .
Amerikanische Phantasie . Herbert

m E o e n Park wird am
Sonntag Nachmittag Jichn C Weber'ö

- Militärkapelle unter der Leitung des
Kapellmeisters John E. Weber das
folgende Programm zur Durchfuhr

. unq bringen: ' , '
Marsch Ronde des petitS Pierrots

. . . . . . . . . Basr
Festouverture Lassen
Duet und Finale aus Akt IV. ort

.Aida" . . 4 .. ... Berdi
Phantasie über englische, irisch,.

schottische und amerikanische Me
lodien Baeteus

Potpourri aus .Die Walkilre"......... Wagner
Eornetsolo .Princes, Alice". Bellstedt
' , Frank Simon.
Spinner Lied aus .Choosing the

Bride" Schaaf
America at Vera Cruz' . Sweet

Am Samstag Abend findet im
L t n k o l n P a r k ein Konzert statt
und die Hahn'sche Kapelle wird unter
der Leitung von Kapellmeister Theo
dr, Hahn' jr.. das folgende Pro

" ramm zu Gehör dringen:
Marsch .Frai" . . . Holtzmann
Ungarische Lustspielouverture . . .

. . . . . . , . . Keler Bela
.Pan Americana" . . . . Herbert
Potpourri aus .Adele" . . Briquet
Liederpotpourri.
Eornetsolo lAuSgewahlt.) !

Charles Gros,. '
Potpourri auS .Troubadour". Verdi
Marsch .Flag of Victory". Von Blon

" JmFilsönOutlook konzer
tirt an, onntag Abend um halb acht

. Uhr die Hahn'sche Militärkapelle im
UtUt ' Leitung von Kapellmeister
ter der Leitung von KapeUmeistcr
Theodor Hahn jr.. und fiir diese

rKonzert ist daS folgende Programm
zuiammengeflellt:
Marsch .Filson Outlook' . . Hahn
Wiener yeftspielouverture . Suppe
Humoreske'... . . . . Dvorak
Potpourri auS .Faust' . Gounod
Grofte amerikanische Phantasie

'
. 1 '. - Hbert

v&oio ku? Piccolo .Breichen" . Hahn
Vou A. Hahn.

- Potpourri au .Sweethearts" .

. Herbert. . . . . . .
.Heart of America" . . . Hacker

Brach da Bein.
Infolge eines AchfenbrucheS stürzte

.
gestern John Hoffmann, von No. 416
Bank Straße, cm der Kreuzung der

,77. Straße und Lackland Avenue von
feinem Wagen und trug einen Bruch

1 des linken Fußknöchel davon. Der
' Verunglückte wurde per Polizei Au,

tokNobil nach
'
de Hädtifche Hospital

gebroch. "

,
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Jteressate Eatscheidnag bezüglich

de gesetzliche Status sine

Hundes.

Ehescheidngsfake. Junger Stu
dent den, Irrsinn ersalleav Ver
ichiedeaeS,

GesetzlicherStatuSeinkö
Hunde.

Jtt der Klagesache de Andy Falk
gegen John Hamft, worin der brstere
P5U als EntMdigung für einen
Hund verlangt, den der Verklagte am
20, November IM 3 in angeblich
böswilliger Weise erschoisen' hatte,
gab Richter Cosgrave geilern eine in
teressante Entscheidung ab, durch we!
che der gesetzliche Status eines
Hundes auf das Genaueste festgestellt
wird. Die Anwälte deS Verklagten
fatten nämlich einen Einwand erho
ben, worin fie geltend machten, daß
der. Kläger zu keiner Entscl)ad,aung
berechtigt sei, weil unter den Gesetzen
des Staates Ohio ein Hund, fur den
kcino Steuer bezahlt worden fei, nicht
als persönliches Eigenthum betrachtet
werden könne. Bezüglich dieses Ein
wandö hat der Richter in seiner Gnt
scheidung daS Folgende zu fagenl
T Versuch, die verschiedenen Ge

sehe, welche in dieser Beziehung er
lassen worden sind, zu Harmonisiren,
führt in eine Unmasse von Zweifel
und Ungewißheit, bis zuletzt der Pa
ragraph 5837 des General'Koder ei
nen Ausweg bietet. Dieser Paragraph
liefert in nicht mißzuverftehenden
Worten die Mittel, um .den Hund'
auS seiner unsicheren und wandern
den Existenz in die respektable Kat
gorie des persönlichen Eigenthums
zu stellen und ihm denselben Ctaws
zu verleihen, dessen sich Aktien,
BondS und andere persönlichen Be
sihthümer schon längst erfreut haben.
Die Wichtigkeit dieser Aenderung in
dem Status des HundeS . einsehend,
haben die Gesetzgeber jedoch vorge
schrieben, daß diese Aenderung erst
dünn. stattfinden kann, wenn sein Be
sitze? gewisse gesetzliche Bestimmungen
erfüllt, d. h. den Hund alS persön
licheS Eigenthum auf seinem Steuer
bogen angemeldct hat. Des Weiterm
wird in diesem Paragraphen borge
sehen, daß für einen so angemeldeten
und dadurch zum persönlichen Eigen
thum gewordenen Hund, falls der
selbe in böswilliger Weise getödtlt
werden sollte, nur der doppelte B?
trag des angemeldeten Stcuerwerths
als Entschädigung verlangt werden
kann.

Nachdem die Gesetzgeber auf diese
Weife den gesetzlichen StatuS eines
HundeS alS .perfönlicheöEigenthum'
kreirt. haben sie, wohl wissend, dak
es schwierig fein würde, einen Äcrth
seitzusetzen, diese ffraae dein Besitzer
de HundeS überlassen. Wenn der
Letztere den Hund nicht zur Bestelle
rung angemeldet und die Steuer be
zahlt hat, dann ist der Hund kein er
sönlicheS Eigenthum und wenn er bct
der Anmeldung keinen Werth ange
geben hat. dann hat solcher Hund für
die meisten Fälle auch keinen Werth
unter dem Gesetze. Unsere Geiehgebcr
seyen ein. daß, obwohl die Hunde ir
gend' einen Werth haben, dieser
Werth nicht ein Marktmerkh ist, son
dern ni,r nach der Ansicht deö Be
kitzerS selbst bemessen werden kann
Sie sehen ein. daß einem Kinde sein

ieblingsyund werthvoller erscheint
als der größte Reichthum und
daß mancher Knabe feinen Lieblings
nund nicht fur die Farm oder Rest
denz fernes Vater vertauschsn
wurde.

In der vorliegenden Klagesache ist
cS nicht erwiesen, daß der Besitzer des
Sundes die vorgeschriebenen gesetz

lchen Bestimmungen erfüllt, d. k. den
Hund zur. BesteueriMg angemeldet
voer einen Werth darauf gesetzt hat.
Jnsolg?oessen t dcr Hund auch ich
in die slategorie deS. persönlickeil Ei
gentyums ausgerückt und hatte des.
halb auch keinen gesetzliclzen Werth,
demzufolge Schadenersatzanspruch
geltend gemacht werden konnte, fall--

der Hund böswillig getodtet worden
,st. Obgnch der Gerichtshof die Töd
lang eined angeblich werthvollen
GundeS sehr bedauert, kann er dem
Gesetze de Staates zufolge unter den
stbivaltenden Umstanden ' keinen
Grund für die Klage finden und der
dagegen erhobene Einwand muß gut,
geheißen, d. h. die Klage muß abge
wiesen erden."

Vorlangt Alimente.
Anna Federspiel. im

Gest Straße, hat ihrem Gatten, den
Tchuharbeiter Peter Federspiel, den
sie ain 2. September 18 im alten
Vaterlands hoirathete. auf Alimente
verklagt, weil er infolge feiner Trunk'
fuchk feit drei hren . tticdt kür il?
und feine drei 5rinder gesorgt und sie
am 14. ffevrunr b. I. gan? und gar
im Stich gelassen hat.

Ehescheidung .Fälle.
Maaaie De Satt. 940 c!i

Ttraße. hat ihren Gatten MaUheiv
l5. De .Hart, mit dem sie kick am 13.
Mai ISllk verheirathete, aus Schei-
dung verklagt, weil er sie und sein
Kind fortwährend vernachlässigt und
sie om v. September 1913 ganz und
gä, In, Stich gelassen hat.

GeorgeBarnes. 001 Elm
Straße, will von Susie Barnes, die
er am 9. September 1912 heirathete.
wegen Pflichtvernachlässigung und
weil fie ihn am 6. Juni 1913 der
ließ, geschieden sein.

Bertha Adams, die sich ain
29. November 1890 ,n Covington,
Ky., m,t William Adanis verhcira
thete, hat gestern eine Scheidungs
klage angestrengt. Sie macht geltend,
daß der Mann seit geraumer Zeit
nicht fi";r sie und feme drei Kinder ge.

fnrgt und sie außerdem noch so brutal
oehandelt habe. daß sie ihn am t!

Dezember 1910 verlassen mußte.

Dem Jrrsiyn verfallen.
Ma; C. Ackret, der 2!jjährige Sohn

des Schuhmachers John I. Ackret.
32G4 McHenry Road, der infolge
übermäßigen Studirens seinen jßcr
stand eingebüßt hat, mußte gestern
nach Longviav geschickt werden. Ter
lunge Man, d?r neben seinem Stu
dium in der l,ies!ge,l Unwersität auch
noch als Assistent in der öffentlichen
Bibliothek arbeitete, bildet sich-ein- .

daß eine junge Dame, die er in der
Unlverlltat kenne lernte, in ihn veo
liebt sei und er hat verschiedentlich
versucht, dieselbe , ihrer Wohnung
zu treffen. Am letzten Sonntag niußt
er gewaltsam von dem Hause entfernt
werden.' Unter den verhörten Zeugen
befaitd sich auch Herr Hodges, von der
öffentlichen Bibliothek, der aussagte.
daß der junge Mann ,hn vor einigen
Tagen bedrolit habe, weil er
lHodgek) angeblich daran schuld war,
daß daz Mädchen, welches Ackret mit
seinen Liebesantragen verfolgte, nach
einein Sanatorium gebracht worden
sei. Ter Ansicht der Unterttiaxungs
ärzte zufolge ist das Leiden des jun
gen. Mannes nur ein temporäres und
seine baldige Genesung dürfte zu er
warte stehen. '

Nachlaß. Sachen.
Joseph Maun ist Nachlaßverwalter

von Caroline Maun; Personalien
,

Anna Knost ist Nachlaßverwalterin
von William Knost; Personalien
?850.

Geo. Bauer vermachtsein Vermö
gen an seine Gattin Therese Bauer.

Der personliche Nachlaß der Anna
Sckrdt betragt $690.44: derjenige
der Therese Doberrer $929.10.

Verschiedenes.
Robert L. Walker hat eine Förde

rung über $1000 gegen die Conti
nental Casualty Co. eingeklagt.

Josephine Mileller klagte eine Hg.
pothekfordening über $1300 gegen
Anna Breitung u. A. ein.

E. I. Fagley, Assignee der Glen
dale Cemetery Co., unterbreitete ein
Gesuch, die Aktiva der Gesellschaft im
Interesse der Gläubiger verkaufen zu
dürfen.

Hugh Savaye. dessen Grundeigen
thum an der Eastern Avenue durch
eine Niveau Aenderung geschädigt
worden l,t. hat die Stadt Cincinnati
deshalb auf Zahlung von $1500 per
klagt.

Die Erste Neformirte Presbyter!
ner Kirche von Cincinnati hat ein Ge
uch eingereicht, ihr Gmndcigenthum

an der Woolper Avenue, Clizton, ver
laufen zu dürfen.

Marv G. Kinenn hat eine Miethe
fordcrnng im Betrage von $791.9
gegen John M. Hammond eingeklagt

Qthtxttn,
Ernst und Mary Holt. 823 Carlisle

Ave., Knabe.
Louis und Mary Lefever, 110 AllI

son Str., Mädchen.
William und Mary Suhl, 806 West

8. Str.. Knabe.
John und Margaret Hartman, 713

poplins fcu., Ivcadchen.
John und Emma Rober. 3831

Mt. Bernon Ave.. Knabe.
Walter und Anna Schroeder, 3523

StetttniuS Ave.. Mädchen.
Charles und MinnieZcheurer, 2113

Elision Ave., naoe.
Stephen und Annie Koehler. 427

West 7. Str.. Knabe.
Clarence und Stella Hudepohl, 900

Pavillon Str.. nabe.
' Geo. und Maude Sinkhorn. 1206

Main Straße, Mädchen.
Harry und Eleanor Wiethe, 246

Calhoun Str.. Knabe.
Edward und Jessie Horftman, 4120

Eastern Ave., Knabe.
Rudolph und Mary Jirlcka. 130

FIndlay Skr., Knabe.
Charles und Mary Hartzel. Wash

tngton Aöe., Knabe.
Jakob und - Emma Sei,,. Western

Ave. und Bank Str.. Mädcken.
Louis und Gertrud Wieland. 2025

Dunlov Str.. Madchen.
Joscph und Anna Niebel, 435 Bank

Str., Mädchen..

Unnöthige Aufregung.

Höchst unnöthiger Weise gerietben
gestern die Bewohner de HauseS Na.
317 Oliver Straße ob eines gering
sugigrn ffeuers in Aufregung, das
ii der Wohmmg von Frau I.

Schwartz auSbrach. als eine Matrave.
tie mit Gasolin gereinigt wurde, in
Brand gerieth. Die Feuerwehr, die
binnen wenigen Minuten zur Stelle
war. kotalisirte den Brand aus seinen
EntstehungSherd. die Matratze und
nennenSwerther Schaden war nickt

liu verzeichnen.

: Polizeischub
; . . .

Im Tetektiv'Hanptquartier und uu'
ter de Leutnants.

Im Polizeldcpartement wurden
gestern wieder elnigeVersonalverän,
derungen verfügt, die am Samstag in
ami treten weroen. Tieie Beränoe
rungen betreffen sowohl das Tetek
twbureau wie auch verschiedene Poli
zeileumants.

Im Tetettivbureau wurden die bis
herigen Detektivs Beckroegge, Otto
may und Knochenhauer wieder zum

icn,te ,n uniform abkonimandirt.
während an ihrer Stelle diePolizisten

. vrinr vom ormen Tiitrikt. Cdas.
Tiers von der Verkehrsabtheilung
und F. ammann voin 9. Distrikt als

etuvs Tien,t thun werden. Kam
mann, dcr bereits früher im Tetek
tivbreau thätig war, ivird am Tage
beschäftigt, während Brink und DierS
Nachts Dienst thun werden.

Die Leutnants, die verlebt tour.
den, sind: Leutnant Otting geht vom
i. Tistritt znrn.T. und Leutnant
Wühle vom 7. zuin ersten Distrikt:
Leutnant Convex vom ersten und
Leii'iiant Venn vom vierten Distrikt
tausche,; ebenfalls 'hre Plätze.

Aus dem Munizipalgericht

Oscar öamer aui Svrinnki,ld
Pa. wird sich, wenn er eine Straf:
von $10 und Kosten im Arbitsk.i'z
verbüßt haben wird, in sehr peinlicher
situation befinden. Wenn sich ihm
die Thore zur goldenen Freiheit äff-ne- n,

so wird Oscar ohne .Unaus
prechliche' dastehen und zweifelsohne
einen Auszug aus dem .hoiti Ba

der' in einem Vazr vorsinttlutblickkn
Beinkleidern machen, die gegenwärtig
ais aogeiegt in irgend einer Ecke ru- -
Yen. In diese fatale Lage hat Oscar
ich durch einen öosendiebstadl ae

bracht, der gestern im Muninvalaerickt
geahndet wurde. Ter Ankläger war
James Taylor don Ro. 114 Ost Achte
Straße, der auf Riiclerstattur.7. der
Hosen bestand, in denen Oscar in den
Gerichtssaal geführt wurde. Richter
tioi dekretirte. nachdem er eine Geld
träfe von $10 über öamer verbänat

hatte, daß dem Dieb bei feiner Ein
lieserung im Arbeilshause die .Ban
talons' abgezogen und dem rechtmäßi
gen Eigenthümer zugestellt werden
ollten. t,

Die Lerhändkunq qeqen Toni Mil,
ler von No. 1511 Central Avenue, der
beschuldigt war rank Pugal gele

gentlich eines Pigclei bös zugerichtet
zu haben, wurde bis zum 7. August
verschoben, da der Richter die Vorla-
dung von Zeugen verfügte, weil fowohl
der Anklager wie der Angeklagte sehr
zugeknöpft waren.

EheErIaiiszscheie.
i Walter C. Bock. 27, ColumbuS. O.
iPearl Harrison. 22. 3453 Woodburn

Avenue.

lJohn F. McLaughlin 26. 923 Pop
3 i,
Mary Wechenbrock. 35, 1706 Western

Avenue .

ZGerrone W. BurnS. 53. 510 West 7.
Straße.

Elizabeth E Ezan, 49, deSgl.

iOtiS DaviS. 22. 527 Mound Sir,
Z Sadie Jackson. 22. 655 Ost 6. Sir,

lSermaa Gruner. 22, 8 Green Sir,
fLudwinz Frank. 22, 205 Ost Clifton

Avenue.

shrank Benke. 20. Newport. Ky.
ZAlma Wehmeyer 19. Anna Louise

Inn. .

Roeskn'er'Jnquest.

Der amtirende Coroner Roebling
wird binnen wenigen Tagen den In
quest über die Ermordung von Harry
Roesener. der bekanntlich am Sonntag
von Edward Krampe erschossen wurde.
fortsetzen. Bei dieser Ejelegenheit wer
den in erster Linie eine Anzahl Mäd
chen vernommen werden, die bei der
United States Printing Co. in Nor.
koöod beschäftigt stnd. Diese Zeu.
ginnen sollen nun vorgeladen wer-de- n,

weil Frau Ida Feldmann
bekanntlich ausgesagt hat, daß Roese
ner' Benehmen ihr gegenüber allge
mein in der Fabrik ausaesallen set und
vie anderen weioiicyen ANgenellien nq
darüber lustia gemacht bätten. Der
Coroner will nun bezüglich dieser Be
Handlung direkte Aussagen haben,
weil die Detektivs Genter und Gern-hard- t,

die mit der Aufarbeitung deö

alles betraut sind, ihrerseits oetm
nqueft angaben, daß tine Reihe der

weiblichen Angestellten der Fabrik ih
nen versichert hätten, daß Roesener kei-ne- m

der Mädchen irgend welche Beach-tun- g

geschenkt hab.

Tragischer Td.
Ter 2l Jahre alte Albert Schnei.

der. der heim Ban der Kanalisatioiis
anläge in Harrison, O., beschäftig
war, wurde am Mittwoch bei dcr Ar

it durch nachiiiirzendeö Erdreich
verschüttet lind kierlvi so schwer ver
letzt, daß er. obsclon sofort eine Ope
ration an ihm vorgenommen wurde,
binnen weniger Stunden starb.
Schneider war unverhcirathet und ge
Härte einer in Harrison seit Jahren

jansässigen Familie an. -

. Vergügten Tag

Verlebten neuer die Insassen der

Waisenanstalte im Zoologischen

Garte.

Die Insassen dcr hiesigen Waisen
und Kindei'Beivahranstalten waren
gestern die Gäste von Herrn W. K.

Schocpf, dem Präsidenten dec Stra
ßenbahngrsellfchaft im Zoologischen

Garten und verlebten einen genuß
reickzcn, unvergeßlichen Tag.

Diese Besuche des Zoologischen

Gartens, die Herr Schoeps vor länge
ren Jahren als Sonimerfreude für
die elternlosen Meinen eingeführt,
haben sich zu feststehenden Festtagen
im Leben dcr Kleinen entwikelt, de
ren die Kinderschaar sehujucht?voll

harrt und die Wochen, ja monatelang
vorher und nachher unter den Klei
neu das allgeineine Gesprächsthenia
bilden.

Wie üblich wurden die Kin'zer in
den verschiedenen Anstalten mit Ton
denvgeii der Straßenbahngescllschast
abgeholt und dann ging es aus ller
!and llinivegen, um die t,ahrt ja recht
lang und unterhaltend zu gestalten.
nach dem Zoologischen Garte, wo der

. . ,.f. 4. e2 t ? e t i t '
Olivet oer leinen av oi'ii ie.i.'
Grciizen kannte. Herr Schoeps. der
liebcntioiirdige !iastgcber und seine
Gattin waren persönlich zugegen, um
sich davon zu überzeugen, daz Du
kleinen Gäste sich bestens unterhielten
und daß auch für ihr leibliches Wohl
in briter Weile Sorge getragen wur
de. In erster Linie wurde selbstredend
die Thierkollcktion besichtigt und nn
tiirlich konzentrirte sich gestern daZ
Hauptinteresse auf die kleinen Löwen,
die erst vor wenigen Wochen das
Licht der Welt erblickten und die
durch ihr täppisches Weien den Jirät!
der Kindersck)aar entfesselten.

Nachdem' das kleine Volk sich

gründlich ausgetobt hatte, gab es al
lerhand Erfrischungen und gegen
Abend ging es dann wieder ebenfalls
per Straßenbahn nach .vause, nach
den, vorher noch jedes Kind von ei
nein ungenannt bleiben wollenden
Freunde mit einem funkelnagelneuen
Zehncentstück beschenkt worden war.
Inas selbstredend in nicht geringem
Maße zur Erhöhung der Festesfreude

eitrug.
An dem AuSflau nahmen die Kin

der dcr folgenden Anstalt?,, theil:
Teutsche? Allgemein Protestantisches
Waisenhaus, St. Aloysius Waisen
bauZ. St. Joseph? Waisenhaus, Kin
derlieimath, Cincinnati Orphan
Asylum, St. Vincent klnabenheim,
Knaben Protectory auf Mt. Alverno.
Bethany Mädcle,ihcim, Bethany
Zliiabenheim, Knnbenheim, St. Fran,
cis Hospital. Jewish Foster Home und
das Waisenhaus für Farbige.

Vase.
Brillanter Sieg der Reds" über die

Niesen". Tie Champions mit
9 Nieten heimgefandt.

In dem gestrigen ersten Spiele ei

ner viertägigen Serie zwischen uns,

ren ..Reds"- - und den New Jorker
Riesen" iin Polopark fungirten

Schlendere? Ames und Fänger Clarke
als Batterie fur Cincinnati gegeil
Mathewson resp. Meyers für die
Gegner. ES war ein interessmiter
Kainpf, worin sich unsere Jungens
den Champions der Liga auf allen
Punkten des Kampfes überlegen er
miesen. Beide Klubs machten je .

Treffer, die indessen auf die verfchie
denen Gänge vertheilt waren und
keine Läufe produzirten. bis di
Neds" im 9. Gange mehrere Treffer

konzeutrirten, was ihnen, untersliitjt
von 2 , 'kehlern der Riesen", de
Sieg erntete. Clarke und Taniels wa
ren die Helden, welche die Heimbase
erreichten. Häuptling Herzog war un-
ser bester Schläger mit 2 Treffern.
AmeS sandte 5 Luftsächlcr zur Bank
f.egen 4 des Mathewson, und Wurden
keine Freipäfse zur 1. Base verschenkt.
Daß der verkrüppelte und demorali
irte Cincinnatier Klub die nmchti

gen Riesen" mit 9 Nieten heimsen
den konnte. Wahrend Matheivson, dre
anerkannte Premier Schleudere? des
Landes, deren Geschütz bediente, war
jedenfalls eine ' Bravoueleiftung.
Bnjcn und Johnson waren die
Schiedsrichter.

Die ge st rigen Spiele,
Cincinnati . 0000000 s) 22
New Llork . 00000000 00
St. LeuiS . 0100000001
Boston . . . 0 010 0 0 0 0 12

1. Spiel
Chicago ..00012000000 03
Philadelphia

10000110000 14
L. Spie-l-

Chicago 10201000 x
Philadelphia ..00001000 01
Pittsburg . ... 0 4 0 1 0 0 11 07
Brooklyn ....00 001000 1- -2

Heute Nachmittag zwcitcS Spiel
zwischen RedS" und Niesen" im
Ptlopatk, New Jork.

Eigenthümliche Geschichte.

Das Jugendgericht wird sich heute
mit einer eigenthiimliclzcn Geschichte
zu befassen baben. Frau L. Holly, von
No. 4332 Eastern Avenue, meldete

vorgestern der Polizei, daß ihre ii
Jahre alte Tochter Laura verschwun
ten f und gab der Befürchtung Au
druck, daß die 5tleine von einem Bec
wandten entführt worden sei. Gestern
nun gelang es, die Verschwundene in
der Wohnung ihres Onkels, Henry
O. Striker, No. 819 Locust Straße,
zu finden. Striker, die verschwunden
gewesene Nichte soivie die ebenfalls In
der Wohnung befindliche 20 Jahre
alte 5'aura Jones wurden sämmtlich
eingesperrt und werden heute demJn
kendrichter vorgeführt werden.

Zahlende Patienten.
Dürften im neuen städtischen Hvsvitnl

Aufnahme finden.

Im neuen städtischen Sosvital dürf--
ten außer Freipatienten auch zahlende
Patienten Aufnahme finden, öierfür
ist wenigstens mit aller Entschiedenheit
Bürgermeister Spiegel, da er glaubt,
daß auf diese Weise ohne große
Schwierigkeit ein Theil der gewaltige
Betriebsunkosten der Anstalt einge-brac-

werden kann.
Nach der Ansicht des Bürgermeisters

sollten gewisse Theile des Hospitals
für zahlende Patienten reservirt wer'
den und die Raten, welche den Patien-te- n

berechnet werden .sollten billige:
sein, als in den Privat-Hospitäler- n

der Stadt, etwa $7 bis $10 die Woche.
Bürgermeister Spiegel hat in der

Angelegenheit bereits mit Dr. C. R.
Holmes, dem Borsitzer der Hospital-Kommissio- n,

und Dr. Sanborn, dem
Superintendenten des städtischen

konferirt und Beide wollen
ihm demnächst einen genauen Plan für
die Einrichtung von ,j6ards für zah-
lende Patienten unterbreiten.

SterblichkeitSbericht.

'Mary Rabemacher, 65, 1821 Logan
Str., Herzleiden.

Lizzie Menke. 60. 317 Mulberry
Str.. Inquest in Schwebe.

Jakob Holdner, 47, 3614 Higbee
Ave., Krebs.

Ellen Rodgers, 84. Heim der Ar- -

men Schwestern. Arterlenverkalkung
Mary Mitchell. 75. 3853 Clifton

Ave., Herzleiden. '

Frauen'Stndtverbaiid.
Heute Abend findet in der Washing- -

ton Platform. Elm und Court Str..
eine Bersammlunq des Fraiienveremö
des Deutsch - Amerikanischen Stadt
Verbands statt. Da wichtige Fragen
Mir Erörterung kommen sollen, so ist
die Anwesenheit aller Mitglieder drin
gcrd erwünscht. '

Banvereinstng in Chester.

Am Samstag, dem 22. August,
wird in Chester Park von der Bau
vcreinsliga von Hamilton County
der jährliche Bauvereinstag gefeiert
und daS Fest wird denen sriihcrer
Jahre in keiner ' Weise nachstehen,
denn das rührige Arrangementskom
mittee wird nichts ungcthan lassen.
um den Tausenden und Abertausen
den von Bauvereinsmitgliedern und
deren Familien genußreiche Stunden
zu bereiten' Mit den Arrangements
wurden vom Präsidenten Charles
Zveidner die folgenden Herren be
traut: Borsiher G. C. Jvheuk. Fred.

tt?u, Thomas L. Pogue, W. Wu
derlich und F. H. Vorjohan.

Dies und Di.
Im städtischen Hospital wurden

gestern von der Civildienst - Kommks
sion 216 Angestellte einer konkurrenz- -

losen Prusung unterworfen.
Die neue öffentliche Bedürfniß-'ansta- lt

an Peebles Corner, die von
der Stadt mit einem Kostenaufwand
von $10,000 errichtet worden ist. wird
heute dem Betrieb übergeben werden.

H. T. Miller, der bisherigeMar
schall dec nunmehr eingemeindetenOrt-schaf- t

Kennedy Heights, wurde gestern
vom Polizeichef Copelan vorläufig als
Polizist für die 'Ortschaft mit einem
monatlichen Gehalt von $75 angestellt.'

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton, ist

Herr Eduard Brück, 449 Süd Fiinfte
Straße. Bell Tel. 476 N., Home
Phone 1631 A.

Ed. B. Hughes, welcher Sarah
Bourne von Franklin County, Ind..
dazu verhalf. $8000 HawaiischeBondS.
welche ihr gestohlen wurden, wieder zu
erlangen, hat die Frau für die ausge- -

setzte Belohnung von $100 im hiesigen
Gericht verklagt.

Die Damen des Elsaß , Loth.
rmgischen Bereins feierten vorgestern
daS Stiftungsfest in geselliger Weise.

William F. Duncan, 27. und
Marie Tulli, 19, beide von Middle- -

town, erlangten einen Heirathsschein.
Anna Gazurn hat Joseph Ga-zur- n

auf Scheidung verklagt, weil er
ihre Ersparnisse im Betrage von $150
verschwendete und vor einem Jahre
ihr die letzten $50 abnahm und dann
verschwand. Das Paar heirathete am
10. Oktober 1912 und wohnte in
Middletown. .

Tom Jacoby von der Nord 3.
Straße meldete der Polizei daß ein
Dieb sein Automobil ausführte.

Martha Allen, gon 272 Soutj

Der Reiz
ilcr Mutterschaft!

Erhöht dnrch vollkommene körperliche
Gesundheit.

lie Ersabrung der Muiierschast ift sür'
die meisten Frau eine sehr ausgeregre n

bildet entschieden eine Epocke In deren Le
ben. Nlchi eine ftmu au hundert ist, vor,
bereitet oder versteht, sich ordenllich in Obacht
z nehmen. Natürlich hak heutjutage bei,

ahe jede grau medizmische Bedandluua zu
solcher Zeit, abn viele geben solcher Periode
mit einem Organismus eitgegen, welcher'
den Anstrengungen nicht lewachsin ist. und
w,nn e vorüber ist, dann hat bat System,
einen Schlag erhalten, von dem e sich schwer,
erbolen kann. Tazu kommt dann noch ttf

Nervenanstrengung, für da Kind u sorgen,,
welche eine entschiedene Veränderung in
der Muttki zur olge hat.

gibt nicht schiinere al eine glücklich,
int gesunde Viuller von Indern, ja ein,
Itindbett untci den richtigen Zustünden
dirgt keine IDesahr sür die esundheij der
Schönheit. Tie unerklärliche Sache ist, daß,
mit allen Anzeichen von irrüttelen Nerven
und gebrochener Gesundheit, welche au 4

nem urworvereileien Hunanoe enrneyen,
und mit genügender Zeit zur Vorbereitung,
die Frauen doch blindlings der Probe tnt
gegkngehen.

Jede rtrau sollte sich zu dieser Zeit auf
Lydia t. Pinkham' Vegetable Kompound
verlassen, ein sehr werthvollk Stärkung
und Belebngmittel de weiblichen Orx,

lernn.
'."in vielen ftnrni

kie, die einstmal
kinderlo waren, sind
jetzt Kinder, weil
Lydia . Pinkham'
Vegetable lom
pouno die Frauen
normal, gesund und
stark macht.

tvfiuYiSwsiCJ-P- -'

Wenn Sie spezielle Rath haben
wollen, so schreiben Sie an die Lydia,
E. Pinkham Medicine Co. sconfide.
tiell), Lynn, Mass. Ihr Brief wird
von einer Fran geöffnet, gelesen mb
beantwortet ud strengeheim gchal
ten.

B Straße, erwirkte gegen ihre Nach-bari- n

Mary' Fox einen Haftbefehl,
weil die Letztere ihre kleine Tochter mit
einemesenstiel schlug und dann einen
Stein durch die Fensterscheibe ihrer
Wohnung warf.

William Crawford, welcher nach
fianfas ging, wurde dort von William
Mehl wohlbehalten gefunden. Er ist in
der Nähe von Wichita.

I. Frank Robeson von Colum
bus, O., war vorgestern und gestern
hier, um in Gemeinschaft mit Frau
Estelle von Kanel. Nahrungsmittel
Jnspektorin, die hiesigen Grceries zu
besuchen, und die zum Verkauf ausge-botene- n

Eier zu prüfen. Die beiden
Inspektoren besuchten über 100 Läden
und fanden kein einziges faules Ei.

Von den Schätzen fiid
afrikanischer Millionäre
ist in diesen Tagen in London wieder
viel die Rede gewesen, weil nachgerade
die genauen Ziffern über den Nach-la- ß

des hier vor einigen Jahren en

Sir Julius Wernher bekannt
werden. Vorläufig war nach Werü
Hers Tode der Betrag des Vermögens
auf 100 Mill. Mark abgeschätzt wox.
den. Es hat sich indeß allmählich bei
genauen Feststellungen ergeben, dah die
wirkliche Gesammtfumme 230 Mill.
Mark übersteigt. Man erinnert sich,

daß, der früher verstorbene Otto Beit,
der zweite Haupttheilhaber der Firma
Wernher. Breit & Co.. nach den end"
gültigen Feststellungen 170 Mill.Mark
hinterlassen hat, so daß die beiden
Hauptträger der Firma während eines
nicht übermäßig langui Lebens 400
Mill. Mark erworben haben und. fo-vi- el

bekannt, die erste Stelle unter den
Südafrikanern einnehmen. So große
Vermögen, die in nur einer Generation
angehäuft werden, sind auch im wett
umfassenden England keineswegs häu
fig. Wernher. der als englischer Ba-ron-et

in seinem stattlichen Hause in
Picadilly in London starb, das nach
den früheren Besitzern den Marquis
von Bath, immer noch als Bath House
bekannt ist. wor ein geborener Hessen
Darmstädter und der Bruder oderVet
ter des Generals Wernher. der lange
der Generaladjutant des letzten Groß
Herzogs von Hessen war. Er hatte in
London seine geschäftliche Laufbahn
begonnen, und zwar im Hause eines
Kölners. Der junae Wernher. der
Ende der siebziger oder Anfang der
cichtziger Jahre ein Jahresgehalt von
c!b00 Mark bezog, fragte eines Tage
seinen Brodherrn. ob er einen An?raa
der Pariser Firma Porges, mit 0000
Mark nach Süd Afrika zu gehen,

solle. Derselbe rieih ihm en

zu und Wernher zog nach
Kimberley. wurde dort mit Otto Beit
und Cecil Rhodes bekannt und be
freundet und legte bald den Grund
stein zu seinem spätern Niesender
mögen.

Hier herrscht Ordnung? '.

Im Rcsldenzstädtchen T.herrscht gro.
ßer Jubel; denn bei dem jungen Für
stenpaar ist ein freudiges families
ereignis eingetreten, das wie üblich,
durch Böllerschüsse einer vor dem
Schlosse harrenden Menge verkündet
wird. Einige Frauen stehen in der Nä
he der Kanoniere und zählen die abge

ebenen Schüsse. Ihre Neugierde ist
jedoch zu groß, und sie wenden sich :

deshalb ungeduldig an einen der Sol
baten mit der Frage, ob es ein Prinz
oder eine Prinzessin sei. Der Angere
dete zuckt mit der Schulter und erwi
dert gelassen: DaS hat der Hert
Hauptmann jueimmen..


